


Interaktivität und Feedback

1. Nur wenn die Studierenden mitmachen, mitdenken und uns an ihren 
Gedankengängen/ Ergebnissen teilhaben lassen, können wir Feedback geben.

2. Der Dozent muss also Partizipationsmöglichkeiten bieten.

3. Partizipationsmöglichkeiten bedeuten…

• Übungen (Nicht in allen Fachkulturen üblich!)

• Unterrichtsgespräche (Wer macht mit?)

• Clicker-Systeme (Eigeschränkte Aufgabenformate!)



Verständnis von Interaktivität - Mehrdimensionale Modell der Interaktivität 

•

•

Mehrdimensionale Modell der Interaktivität Kollmann/Schuhen 2015



Verständnis von Interaktivität

Beispielsweise soll das Subjekt (S) eine
Multiple-Choice Aufgabe, die auf den
Inhalten einer zuvor präsentierten
Folie basiert, durch Auswahl eines
Items lösen. Die erste Interaktion kann
durch 𝐼1 = (𝑆1, 1,1,1,1) beschreiben
werden, da das Subjekt synchron mit
einem Schema interagiert und zur
Bewältigung der Interaktion das
Erinnern von Faktenwissen notwendig
ist.



Anwendungsbeispiel

Ist-Zustand
• 90- minütige Vorlesung mit 400 TeilnehmerInnen
• begleitende Übungen werden nicht angeboten
• Thema: Investition und Finanzierung für Geisteswissenschaftler
• Für die Lerngruppe mathematisch anspruchsvolle Inhalte

Forschungsdesign / Interventionsstudie
• Die Struktur der Vorlesung wird nicht grundlegend verändert.

• Einbindung von „interaktiven Aufgaben“ in die Vorlesungssitzung mit Hilfe von 
MTED (www.mted.de).



Konzept interaktiver Lernaufgaben

Modell

model

Sichten

view

Muster

pattern

Datenhaltung

data

Interaktive 
Aufgaben

Präsentationssicht,
Teilnehmersicht und
Ergebnissicht

Struktur und 
Funktionen
der Aufgabe

Speicherung der Daten 
für Anwender und 
System

Lernprozesse 
formalisieren

Rückmeldungen

Bausteine guter 
Aufgaben nutzen. 



Interaktive Domänenspezifische Aufgaben

Typischer Ablauf

1. Die Teilnehmenden der Vorlesung führen eine interaktive Aufgabe auf Ihrem 
mobilen Endgerät durch.

2. Der Lehrende präsentiert die Ergebnisse mit dem Beamer direkt in PowerPoint.  



Interaktive Aufgaben 
werden mit dem MTED 
Editor erstellt.



Interaktive Domänenspezifische Aufgaben - Aufgabentypen

Dies bedeutet für betriebswirtschaftliche Vorlesungen, dass typische 
Anforderungssituationen zu konstruieren sind, die eine Aktivierung und Ausbildung der 
spezifischen Kompetenzen des Faches (der Domäne) ermöglichen. 

Im Fokus der domänenspezifischen Methodenkompetenzen (Weyland / Schuhen, 2015) 
stehen dabei

• das Problemlösen,
• die Entscheidungskompetenz und
• mathematische und graphische Herangehensweisen in der Ökonomie im Vordergrund.



Anwendungsbeispiel Chemie – Reaktionspfade



Anwendungsbeispiel Chemie – Reaktionspfade



Anwendungsbeispiel Chemie – Reaktionspfade



Bewertung der Strategie durch empirische Studie (n=312) 

Auszug zu den Ergebnissen

• Hohe Akzeptanz in der Experimentalgruppe
Bevorzugt wurde mit 90,7 % die Kommunikation, also das Bereitstellen interaktiver 
Aufgaben, zwischen Student und Dozent über mobile Endgeräte (α = .808). Dabei wird 
besonders der Wunsch nach aktiver Partizipation geäußert.

• Höherer Lernzuwachs in der Experimentalgruppe
Pretest-Posttest Designs mit Untersuchung der Effektstärken



Ausblick

Vielleicht führt eine Bottom-Up Strategie zum Erfolg?

• Wir setzen am Interesse der Dozierenden an, weil erstmals in der Vorlesung 
Aufgaben eingesetzt werden können, die typisch für das Fach sind und nicht nur 
allgemein zu einer Verbesserung der Lehr-Lernsituation führen sollen.

• Inwieweit Dozenten diese Strategie adaptieren, wird sich in den nächsten 
Jahren zeigen. Ausgehend von den Nutzungszahlen sind die Ergebnisse von 
Evaluationsstudien ausschlaggebende Kriterien zur Bewertung dieser Strategie.
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Links:

Forschungsprojekt MTED - www.mted.de

Zentrum für ökonomische Bildung in Siegen – www.zoebis.de

http://www.mted.de/
http://www.zoebis.de/

